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Halle, Sonnabend den 21. Januar 1837.

Bekanntmachung.
Bei dem Herannahen der planmäßig am 1. Juli

und 16. Oktober d. J. eintretenden neuen Verlooſun-

T

gen unſerer Prämienſcheine finden wir uns veranlaßt,
zur Verhütung von Benachtheiligungen, wie ſie früher
ſtattgefunden haben wiederholt darauf aufmerkſam
zu machen datz die Ertheilung von ſogenannten Pro
meſſen auf Seehandlungs Praämienſcheine eine Pri-
vat- Spekulation iſt, welche von uns weder ausgeht,
noch vertreten werden kann. Der Käufer einer ſolchen
Promeſſe hat keinen Anſpruch auf die Haupt See-
handlungs- Kaſſe und keine Garantie dafur, das der
Verkäufer ſich im Beſitz des darin bezeichneten Prä-
mienſcheins befindet, daß er nicht auf dieſelbe Num
mer mehrere Promeſſen ausgefertigt hat, und daß er
im Fall der Ziehung den Original Prämienſchein her-
auszugeben oder die darauf gefallene Prämie zu zahlen
auch wirklich im Stande ſein wird. Nur der Beſitz
der von uns ſelbſt ausgefertigten Prämienſcheine kann
den Jnhaber berechtigen, die darauf gefallenen Prä-
mien von unſerer hieſigen Haupt Kaſſe abzufordern.

Berlin, den 16. Januar 1837.
General Direction der Seehandlungs Societät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 19. Januar. Se, Königl. Majeſtät
baben den bisherigen Kreis Juſtiz- Rath und Land
und Stadtgerichts Direktor Mannkopff zu Paſe-
walk zum Ober Landesgerichts-Rath und Mitglied
des Ober Landesgerichts in Naumburg Ullergnadigſt
zu ernennen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 14. Januar. Die Regierung bat

nicht ſo leichtes Spiel, wie man nach dem verungluück-
ten Mordanſchlage Meunier's annehmen zu dürfen
glaubte. Jn derſelben kleinlichen und die wahren

Intereſſen der Nation außer Acht laſſenden Weiſe, von
welcher die Oppoſition in der Deputirten Kammer
ſchon früher zahlreiche Proben gegeben, ſetzt ſie auch
jetzt ihre Angriffe gegen das Miniſterium Mole-
Guizot fort. Die geſtrige und heutige Sitzung der
Kammer lieferte ein würdiges Seitenſtück zu früheren
Skandalen. Nachdem nämlich die allgemeine Diskuſ-
ſion über die Antworts- Adreſſe auf die Thronrede
geſchloſſen worden, ging man an die Berathung
uüber die einzelnen Paragraphen. Sie nahm eine ernſt
hafte Richtung, als Odilon-Barrot, nächſt dem
Exminiſter- Präſidenten Thiers, der Führer der
Oppoſition, bei der Stelle, worin die auswar-
tigen Angelegenheiten berührt werden ein Amende-
ment in Vorſchlag brachte. Es lautet ſo: „Die Ruhe
der Welt wird nie ſtärker verbürgt ſein, als wenn ſie ſich
gründet auf der Achtung vor Rechten, die durch Ver-
trage geheiligt ſind und unter dieſen Rechten wird
Frankreich nicht aufhören, in erſte Linie diejenigen der

alten polniſchen Nationalitat zu ſetzen.“
Dieſes Amendement wurde von den Miniſtern nicht
beſtritten ſie glaubten wohl, es wurde von ſelbſt
fallen. Es geſchah aber, daß es mit 189 Stimmen
gegen 181 angenommen wurde. Die Kammer ge-
rieth darüber in große Bewegung, was denn auch
nicht ohne Einfluß auf die weitere Debatte blieb. Die
Differenz mit der Schweiz die miſerable Affaire
mit dem miſerabeln Conſeil wurde ſtürmiſch
angeregt und gab Anlaß zu ſtarken Ausfaällen. Der
Exminiſter- Präſident Thiers und der jetzige Großſie
gelbewahrer (Juſtizminiſter) Perſil, traten nach ein
ander auf. Oie Sitzung ward aufgehoben, ohne daß
etwas entſchieden worden war. Heute kam der Ge
genſtand von neuem vor und es ging nochmals heftig
dabei zu. Thiers hielt eine lange Rede. Um 4 Uhr
war er noch auf der Tribune. (An der Boörſe wurde
verſichert, die Kammer ſei in Bezug auf die Affaire



Conſeil zur Tagesordnung übergegangen. Die Oppo
ſition ſieht in dem Paragraph über Polen und in der
Debatte über die Mis verhältniſſe mit der Schweiz
zwei Siege über die Miniſter. Die Débats dage-
gen meinen, das Scharmützel habe gar nichts zu be
deuten. Die Oppoſition habe nur Skandal gewollt,
und mehr werde ſie auch nicht erlangen

Die Debatte über den Paragraph, die Schweiz
betreffend, ging in der heutigen Sitzung zu Ende,
ohne daß eine Abſtimmung nöthig war; die Oppoſi
tion ließ den Gegenſtand fallen, nachdem der Conſeil
präſident Molé ein Schreiben des früheren Miniſters
Montalivet verleſen hatte, worin dieſer wieder
holt die Verantwortlichkeit in der Affaire Conſeil auf
ſich nimmt alles was er (in Bezug auf Conſeil) ge
than, habe nur die Ehre Frankreichs und die perſön
liche Sicherheit des Königs zum Zweck gehabt.

Der Umſtand, datz Hr. Dupin durch beſondere
Accentuationen dem Adreß Entwurf einen eigenthüm
lichen Sinn zu geben verſuchte, hat einen Witzling zu
der Bemerkung veranlaßt, daß der Text der Adreſſe
von Hrn. Saint Mare Girardin, die Muſik dazu
aber von Hrn. Dupin verfaßt worden ſei.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 6. Jan. ſind

ohne Jntereſſe. Man hatte Briefe aus Barcelona,
wornach dort Ruhe und Ordnung herrſchen. Mina“s
Krankheit, woran er ſtarb, war der Magenkrebs.

Man ſchreibt aus Bayonne, d. 10. Januar.
Die Chriſtinos legen Befeſtigungswerke vor Bilbao
an. Der Jnfant Don Sebaſtian Neffe des Don
Karlos) hat in der Entfernung einiger Stunden von
Bilbao Muſterung gehalten über 24 Bataillons Kar-
liſten.t Die Ernennung des Jnfanten Don Sebaſtian

zum Ober Befehlshaber der karliſtiſchen Armee ſoll
durch heftige Zwiſtigkeiten zwiſchen Villareal und
Eguia veranlaßt worden ſein. Beide machten ſich
ſo lebhafte Vorwürfe über die bei Bilbao erlittene
Niederlage, daß keiner unter den Betehlen des andern
fortdienen wollte. Die Ernennung des Jnfanten war
ein Mittelweg, der die Gemüther beruhigt zu haben
cheint.

Jn Bilbago ſcheint man eine abermalige Bela
gerung zu furchten, und ein großer Theil der Einwoh
ner will ſich dieſem neuen Leiden durch die Flucht ent
ziehen. In den letzten Tagen haben uüber 100 Fami
lien Paſſe verlangt.

Vermiſchtes.
Es herrſcht jetzt in ganz London ein krank-

hafter Zuſtand, Jnfluenza genannt. Die Ge
ſchäfte leiden ſehr darunter. Dieſer Tage fehlten ein
mal 130 Commis der Bank von England: ſie lagen
alle darnieder an der Jnfluenza. Eben ſo große Luük-
ken kommen vor bei dem Poſtamte, dem Zollamte
und in allen Regierungsämtern.

Die Elberfelder Zeitung vom 14. Jan. berich
tet: Aus Bremen vom 11. d. erfahren wir, daß
das der Seehandlung gehörige Schiff „Friedrich Wil
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helm III.“, am 24. Dec. ausgelaufen, an der Küſte
von Kent untergegangen und von den darauf befind

lichen 129 Auswanderern Niemand gerettet iſt.Jn Buttelſtedt (Weimar) erſchoß am 12.
d. ein Freund den andern, indem er im Scherz ein
Gewehr auf ihn anfchlug, das leider geladen war.

Jm Altenburgiſchen ſind am zweiten
Weihnachtstage ein Schuhmacher und ein Lehrjunge,

welcher ſeinen Großoater beſuchen wollte, auf der
Landſtraße erfroren.

Jn den erſten Tagen d. J. erſchien in Morfek-
den im großherzogl. heſſiſchen Kreiſe Großgerau ein
Storch, welcher wahrſcheinlich in dem Orte heimiſch
iſt, indem er ſich ein altes Neſt aufgeſucht hat und
daſſelbe feitdem bewohnt.

Man meldet aus Zittau: Den 6. Januar
d. J. ward unweit Großſchönau ein Seeadler (Aquila
albicilla) von dem Sohne des Revierfoörſters Frey
in Großſchönau geſchoſſen. Von einer Flögelſpitze
zur andern mißt derfelbe 4 Ellen 3 Zoll Oresdner
Maaß.

Der Schnee in England hat 2 Verlobte
verhindert ſich am feſtgeſetzten Tage in Weathersfield
trauen zu laſſen, und in Chelmsfort ſtand dadurch im
Wochenblatte die Heirathsanzeige zwei Tage zu fruüh.

Eine alte Frau war förmlich in ihre Hütte verſchloſ
ſen die Nachbaren meinten, ſie hätte ihre Tochter
beſucht; endlich, nach 2 Tagen, wurde ſie befreit.
Da der Schnee das Licht verhindert hatte, meinte ſie,
es ſei immer Nacht und hatte beide Tage deshalb
nichts gegeſſen!

Jn Liſſabon war am Neufjahrstage der erſte
Schnee ſeit dem Jahre 1830 gefallen.

Die Allgem. Zeit. berichtet aus Neapel, d.
25. December. Die Königin Mutter hatte ſich in ein
Kloſter (ai miracoli) der Wunder begeben, um den
heiligen Januarius durch dieſe Büßung „u bewegen,
die Plage, womit Neapel heimgeſucht iſt, die Chole-
ra, doch endlich abzuwenden man glaubt aber auch,
daß ein anderer Grund ſie beſtimmte, fur einige Zeit
den Aufenthalt im Kloſter zu nehmen. Die Cholera
iſt ſehr im Abnehmen begriffen. Die meiſten hieſigen

Aerzte glauben noch an die Anſteckungskraft der
Krankheit und laſſen den Puls durch andere Perſonen
füuühlen. Was will man machen Mediziniſche Polizei
iſt gar nicht hier, und Hülfe nur für den, der ſie er-
kaufen kann.

Militair- Arzt Domenico Dara, weil er im Gefühle
der Menſchlichkeit bereitwillig einen Cholera Kranken
beiſtand, zu 20tägigem Arreſt verurtheilt; in einem
andern Lande hatte er wohl ein Ehrenzeichen bekom

men

Jn der erſten Zeit wurde ein wackerer

Bekanntmachungen.
Zu den Baulichkeiten bei der Königl. Muühle und

dem Wehre zu Holleben und Hohenweiden ſol-
len theils zu Anfang April d. J., theils ſpater, folgen
de Bauſtoffe von den Mindeſtfordernden entnommen
werden
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1) 2000 Körperfuß Rothenburger Werkſtäcke,
2) 25 Schachtruthen Bruchſteine,

11 Staämme Fichten-Holz, à 48 Fuß tang,
11 Zoll am Zopf ſtork,

4) 80 Stuck 2zöhige Sellige dergl, Bohlen,
5) 190 Stück Zzöllige dergl. Brett,
6) 880 Stück 4zöllige dergl. Brett.

Lieferungsluſtige Unternehmer werden daher aufgefor
dert, Dienstags den 81. d. M. fküh 10 Uhr in mei-
nem Geſchaftszimmer zur Abgabe ihrer Forderungen zu
erſcheinen.

Halle, den 14. Jannar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Haus verkauf.

Endesunterſchriebener iſt beauftragt, das in der
großen Ulrichſtraße und neuen Promenaden Ecke sub
No. 36. belegene Haus zu verkaufen. Daſſeibe enthält

14 Stuben nebſt Kammern, einen Laden, Vor-
rathskammer, Kuuchen, Wagenremiſe, Stallung,
Waſchhaus, Niederlage, 6 große Boden und Keller,
ſo wie gangbares Röhrwaſſer, zwei Einfahrten, eine
von Seiten der großen Ulrichſtraße, eine andere von der
neuen Promenade herein, ſo wie einen nach derſelben
heraus gelegenen Garten. Das Haus eignet ſich fur
Kaufleute, Oekonomen, Gaſtwirthe, Landesproduk-
tenhändker, Stärkefabrikanten und überhaupt zu jedem
Geſchäft, da es in einer der Hauptſtraßen nach dem
neuen Univerſitöts Gebäude dem neuen Schauſpiel
hauſe und dem Poſtgedäude liegt. Jch habe im gedach
ten Hauſe einen Verkaufstermin zum

24. dieſes Monats,
Nachmittags 2 Uhr anderaumt, und lade Kaufluſtige
mit dem Bemerken ein, doß die ſehr billigen Verkaufs
bedingungen vor dem Termine bekannt gewacht werden
follen. Das Haus kann zu jeder Zeit in Augenſchein
genommen werden.

Halle, den 16. Januar 1837.
Der Sekretair

Stein.
Verkauf.Meine von Grund auf neu erbaute, ſehr elegant ein

gerichtete Tabagie, enthaltend außer mehreren Zim-
mern, einen geräumigen Saal, Billardſtube und eine
heizbare Kegelbahn, mit einem großen Garten, an
der freundlichſten Lage der Stadt belegen, bin ich wil-
lens aus freier Hand billig zu verkaufen, oder an einen
ſoliden Mann in Pacht zu geben.

Bernburg, den 14. Januar 1837.
Dr. Günther.

Holzauction. Montag den 23. Januagr, früh
10 Uhr, werden ſtarke Stangen und Reisholz von
Weiden, Pappeln, Eſchen und Erlen auf dem Holzplatz
zu Dieskau meiſtbietend verkauft.

Jager Herbſt.
Masken.

Einen neuen Transport ſehr ſchöner und verſchiede
ner Masken, als Charakter Carricaturen, Stirnen,
Backen, Naſen, Baäarte und halbe Masken, empfiehlt

die Gerlachſche Handlung.

IIydro- Oxygen- Gas- Mikroskop.
Halle. Heute, Sonnabend den 21. dieſes

Monats und morgen Sonntag den 22. d. Mes. wird
im Saale des Kronprinzen eine Vorſtellung mit dem

HhydroOxygen Gas Mikrofkop Statt finden. Ein
laßkarten à 10 Sgr. ſind im Gaſthofe zum Kronprin-
zen und Abends an der Kaſſe zu haben. Anfang
hals 7 Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr geöffuet.

L. Döbler.
Runketrüüben-Kerne, der beſten weißen Jucker

reichen Gattung, verkauft zu billigem Preiſe

Halle. C. A. Jacob,ſonſt Fr. Durcking C.
Schaafvieh- Verkauf.

Bei der kürzlich ausgefuhrten Separation habe ich

f.

bedeutend an Schaafweide verloren weshalb ich mich
genöthigt ſehe, 400 Stück zu verkaufen, und zwar fol
gende Sorten:

150 Stück alte Mutterſchaafe,
100 G6Gäzähnige dito,
50 Erſtlingszibben,

100 alte Hammel.
Dieſes Vieh kann von jetzt an beſehen, gekauft, nach
der Schur aber erſt abgeholt werden. Wegen der Gute
der Schäferei fuhre ich nur an, daß dieſe ſeit 25 Jah-
ren als Bockſchaferei bekannt iſt und bis ſetzt kein unbe
deutender Abſatz mit Böocken gemacht wird.

Ober- Amt Schraplau bei Eisleben.

Helling.
Jn der ſten Klaſſe 75ſter Lotterie fiel außer den

kleinern Gewinnen
1 Gewinn à 200 Thlr.

in meine Einnahme. Die Liſten liegen zur Anſicht be
reit und die Erneuerung der Looſe ter Klaſſe muß

planmäßig bei Verluſt des Anrechts bis zum 3. Zzebruar
erfolgen. Kauflooſe ſtnd noch zu bekommen.

Halle, den 19. Januar 1837.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.

Schwarze und weiße Federn ſind zu Redouten zu

vermiethen bei Friederike Schneider, große
Steinſtraße No. 83.
Stadtfuhren im Scheiben Wagen, ſo wie auch
alle ſonſtigen Spatzierfuhren, übernimmt zu den billig-
ſten Preiſen der Lohnfuhrmann Schaaf.

Dienstag, den 24. Januar, ſt Gelegenheit nach
Berlin zu fahren beim Lohnfuhemann Schaaf in
in der Leipziger Straße, dem goldnen Löwen gegenüber.

Eine Stube und Kammer nebſt Bodenraum, fo
wie auch eine Scheune mit gedieltem Boden, alles in
gutem Stande, iſt zu Oſtern zu vermiethen. Das Na

here Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 1204.
Heute Abend Pötelknochen mit Meerrettig und

Pfannkuchen bei Kuhne auf der Maille.
Ausgeſucht große Rugenwalder Gänſebrüſte

ſind wieder angekommen bei C. H. Riſel.
Einen Lehrling von goter Erziehung ſucht der

Buchbindermeiſter Salomon,
in der Leipziger Straße No. 321.



Sollte ein junger Menſch von guter Erziehung Luſt
haben die BüchſenmacherProfeſſion zu erlernen, der
kann zu Oſiern in die Lehre treten bei dem Buchſenma-
chermeiſter Schröder in Wettin.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben eDie Kaninchen und Seidenhaſenzucht,
oder wie man mit einer ſehr getingen Geldamage jähr-

lich 500 Procent reinen Gewinn haben kann. Ein
außerordentlich nützliches Handbüchlein für Alle,
welche ſich mit der Kaninchenjucht zu beſchäftigen
Luſt und Gelegenheit haben, beſonders aber fur
Oekonomen, ingleichen auch als weſentlicher Bei-
trag zur Hauswirthſchaft dere Jaäger, Paſtoren und
Schullehrer. Mit 1 lithograph. Tafel, alle hierzu
nöthigen Einrichtungen darſtellend. 8. 125 Sgr.

Wer gern Geld verdient dem wird, ſobald es ihm
Vortheil bringt, das Unbedeutendſte bedeukend. Die-
ſes Buchlein zeigt, wie nicht nur jeder denkende Oeko-
nom, ſondern auch jeder einzelne Hausvater den aus
der Seidenhaſenzucht entſpringenden großen Gewinn
leicht und auf eine angenehme und beluſtigende Weiſe
zu dem Seinigen machen kann.

Kapſamen, Rotheruübenkern, jedoch Kapſamen im
Ganzen billiger als einzeln, verkauft fortwährend der
Koſſathe Plier in Quillſchina.

Doch möchte ich die zu den Rubenkernen geneigten
Abnehmer bitten, ſich in den Tagen bis zum 15. Febr.
bei mir zu melden.

Ein noch brauchbarer Vorderwagen breiter Spur,
eiſerner Achſe 165 v ſchwer, wie auch eine eiſerne Achſe
160 ſind billig zu verkaufen bei dem Spediteur

C. Heyne in Weißenfels.
Poerossie und La Fama Cigarren ſind in vor

zügzlicher Gute das Hundert 1 Thlr. 10 Sgr. das Du
tzend 5 Sgr., ſo wie auch alle andere Sorten Cigarren,
in der Gerlachſchen Handlung zu haben.

Ungariſche Baſtſchuhe,
welche zum Warm und Trockenhalten der Fuße ſehr
dienlich ſind, verkauft das Paar 32 Sgr. fur Kinder
14 Sgr. die Gerlachſche Handlung.

Für die durch Brandunglück leidende Predigerfamilie
zu Hohennauen ſind, bei Unterzeichneten, an mil-
den Gaben eingegangen und on dieſelbe abgegeben wor-
den Von Fr. J. R. Dr. ein Pack weibliche Kleidungs
ſtucke; v. Frl. Dr. 3 Thlr. v. H. u. Fr. v. L. 2 Thir.;
v. Hrn. Pr. K. 1 Thlr. v. d. St. S 2 Sgr. 6 Pf.
v. einem Pred. a. Gräfenhainchen 3 Thlr. in Golde;
v. einem Wohlthäter a. Cönnern 3 Thlr. v. Fr. Pr.
R. 1 Thlr. v. Fr. v. H. 1 Thlr. von Fr. D. J.
2 Thlr. v. d. Sch. H. Zw. in Löbnitz 15 Sgr. v. d.
Frauen zu Groitſch 2 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. und von
Mehreren der Gemeinde zu Sennewitz 8 Thlr. Zu
ſammen 3 Thlr. Gold und 24 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.

Gutenberg und Sennewitz, d. 15. Jan. 1887.
v. Lehmann. Sch. Hädicke.

d. 19 Jan. 1836.

Fonds und Geld Cours.
es Pr. Cour.

W

W Br. G.
Berlin,

Weizen 363 44 thl.

St. Schuldſch. 2 1023 101 Kur u. Nm. do. 1665
Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 99 do. do. do. 972 974Pr.Sch. d Seeh. 648 64J Schleſiſche do 4 106

.Km Ob. m. l. C.ſ4 1023 1015 rückſt. C. d. Km. 843
Nm. Jnt. Se do 102 91014 do. do. d. Nm. 844
Berl. Stadt Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 843
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 8343Elbing do. J Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 4354 KHeue Duk. 1841
Weſtpr. Pfob. A 4 1028 FFriedrichsd'or 135 13

Gr. z. Poſ. do. 4 103 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1024 zen à s Thlr. 12Pomm. Pfaudbr. 4 (1025 Disconto 4 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 18. Januar. Nach Wispeln.)

Gerſte 24 25 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Jan. 17 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Forſtmeiger Fabricius m.
Gem. a. Roßla. Hr. Kaufm. Wilkens a.
Bremen. Hr. Kaufm. Brook a. Deſſau.
Hr. Kaufm. Eppen a, Hamburg. Hr. Kaufm.
Lutzmann a. Lubeck.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Killinger a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Wertheimer a. Mitwitz.
Hr. Kfm. Fritz a. Berlin. Hr. Part. Schmidt
a. Köln.

GSoldnen Ring: Hr. Kaufm. Ottweiler a. Wuürz
burg. Hr. Amtm. Maß a. Frankfurt. Hr.
Jnſp. Muller a. Berlin. Hr. Part. Fiſcher a.
Schönebeck. Hr. Kaufm. Oldenburg a. Berlin.

Hr. Buchhalter Gehrmann a. Magdeburg
Hr. Vand. theol. Freund a. Leipzig. Mad.
Gruber a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schwabe a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Keller a. Bremen.
Hr. Kaufm, Arntz a. Duüren. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zehntner
a. Kopenhagen. Hr. Superintendent Baum
ler m. Fam. a. Weißenfels. Hr. Reg.-Refer.
v. Bodenhauſen a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Soletter a. Leipzig.
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Siebel a. Han-
nover.

Schwarzen Bät: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Erd
mannedorf. Hr. Dr. Trautmann u. Hr, Kfm.
Kotzſch a. Zörbig. Hr. OAmtm. Hommer a.
Pöblitze Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt. Die
Handelsleute Ruſſer u. Kroll a. Zell.

Hr. Kaufm. Sußmann
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